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Änderungen der Corona-Verordnung des Landes 
 
Mit Beschluss vom 30. November 2020 hat die Landesregierung eine neue 
Rechtsverordnung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung 
des Coronavirus (Corona-Verordnung) erlassen. Die neue Verordnung tritt am 1. 
Dezember 2020 in Kraft. 
 
Die Maßnahmen aus dem November müssen bis in den Dezember verlängert und verschärft werden. Hier finden Sie die 
wichtigsten ab 1. Dezember 2020 geltenden Veränderungen im Überblick. 
 
Was ändert sich bei den Kontaktbeschränkungen? 
Es dürfen sich statt bisher zehn ab dem 1. Dezember 2020 nur noch maximal fünf Personen aus nicht mehr als zwei 
Haushalten treffen. Anders als bisher zählen die Kinder der jeweiligen Haushalte bis einschließlich 14 Jahren nicht zur 
Personenzahl und sind von dieser Regelung ausgenommen. Bestehen zwei Haushalte aus mehr als fünf Personen über 
14 Jahren, gilt trotzdem die Obergrenze von fünf Personen. Die Ausnahme für geradlinige Verwandte (Großeltern-
Eltern-Kinder) jeweils einschl. deren Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft gilt 
weiter. Diese dürfen auch aus mehr als zwei Haushalten kommen. Es dürfen aber auch hier insgesamt nicht mehr als 
fünf Personen sein. 
 
Wenn in einem Haushalt mehr als 5 Personen wohnen, darf man denn keinen Besuch mehr bekommen? 
Ja, da es darum geht, die Kontakte weiter einzuschränken ist es dann nicht mehr möglich Besuch zu empfangen. 
 
Was ist unter der Ausnahme für bis 14-jährige zu verstehen? 
Kinder bis einschließlich 14 Jahren (also bis zu ihrem 15. Geburtstag) zählen bei der Berechnung der Personenzahl nicht 
mit. Damit soll vermieden werden, dass es ob der Begrenzung auf fünf Personen zu besonderen sozialen Härten kommt. 
Es gilt aber auch hier weiter die Beschränkung, dass die Kinder aus maximal zwei Haushalten kommen dürfen oder mit 
Personen dieser Haushalte in gerader Linie verwandt sein müssen. 
Das bedeutet, dass die Personen auch aus mehr als zwei Haushalten kommen können, wenn die oben genannten 
Kriterien zutreffen. Insgesamt dürfen sich aber in keinem Fall mehr als 5 Personen zusammenfinden. Kinder dieser 
Haushalte bis einschließlich 14 Jahre werden hierbei nicht mitgezählt. Damit können Familientreffen mit Kindern in 
vielen Fällen stattfinden, nicht aber z. B. Kindergeburtstagsfeiern mit mehreren Kindern aus verschiedenen Haushalten. 
 
Was ist mit Weihnachten und Silvester? 
An den Weihnachtstagen (23.- bis 27.12.) dürfen maximal zehn Personen zusammenkommen. Kinder bis einschl. 14 
Jahren zählen bei der Berechnung der Personenzahl nicht mit. Ansonsten gilt die obere Begrenzung auf zehn Personen 
unabhängig von Verwandtschaftsgrad der Personen. Für Weihnachten ist die Beschränkung auf zwei Haushalte 
aufgehoben. Mit dieser Regelung soll Weihnachten auch in diesem besonderen Jahr als Fest im Kreise von Familie und 
Freunden, wenn auch im kleineren Rahmen, möglich sein. Denn diese Tage sind für den familiären und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt besonders wichtig. Ob eine solche Lockerung realisiert werden kann, hängt entscheidend von der 
weiteren Entwicklung des pandemischen Geschehens ab und wird Mitte Dezember 2020 geprüft und entschieden. In 
Baden-Württemberg wird es für Silvester jedoch keine Ausnahmen von den Kontaktbeschränkungen geben. 
 
Gibt es Ausnahmen vom Beherbergungsverbot an Weihnachten? 
Ähnlich wie in anderen Bundesländern dürfen in Baden-Württemberg Hotels über die Weihnachtstage öffnen. Diese 
Regel gilt für Reisende, die zu einem Familienbesuch unterwegs sind und ist auf den Zeitraum vom 23. bis 27. Dezember 
2020 beschränkt. Weiterhin nicht erlaubt sind in dieser Zeit Beherbergungen zu touristischen Zwecken (Urlaub, 
Städtereisen etc.). Es darf außer für die Übernachtungsgäste kein gastronomischer Betrieb angeboten werden. 
 
Wie lange gelten die Maßnahmen? 
Die Maßnahmen gelten zunächst nur bis zum 20. Dezember 2020. Bereits Mitte Dezember werden Bund und Länder die 
Lage bewerten und die nötigen Schlüsse ziehen. Wie es danach weitergeht, hängt von der weiteren Entwicklung der 
Infektionszahlen in Baden-Württemberg ab. Ziel ist, die 7-Tage-Inzidenz stabil wieder auf unter 50 zu bekommen, um 
die Ausbreitung des Virus wieder unter Kontrolle zu bringen und einen Kollaps des Gesundheitssystems zu vermeiden. 
Wegen des hohen Infektionsgeschehens ist allerdings davon auszugehen, dass auch über den Jahreswechsel hinweg 
umfassende Beschränkungen notwendig sein werden. 


